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STELLENMARKT

Waldbronn (bb). Mit Erfahrung, 
Fachwissen und Kompetenz er-
füllt Felsch-Immobilien schon 
seit vielen Jahren seinen Kunden 
große und kleine Wohnträume. 
Von kleinen Privatwohnungen 
bis hin zu großen Gewerbeimmo-
bilien, von der Miete bis zum 
Kauf – für jeden Bedarf haben die 
Makler ein breit gefächertes An-
gebot.
„Wir sehen uns nicht als Nach-
weismakler, sondern als Service-
Makler der ‚alten Schule‘ mit dem 
Know How von heute“, heißt es 
bei Felsch. Das stets durch Wei-

terbildungen und Schulungen auf 
dem neuesten Stand befindliche 
Team nimmt sich Zeit und berät 
die Kunden, egal ob kleine oder 
große, bei einer der wichtigsten 
Entscheidungen ihres Lebens 
ausführlich. Nur so ist sicherge-
stellt, dass der Wohntraum nicht 
zur bösen Überraschung wird. 
Firmengründer Harald Felsch be-
tont: „Eine Immobilie ist oft das 
wertvollste Gut im Leben. Daher 
gehören zum Immobiliengeschäft 
unabdingbar umfangreiches Fach 
wissen und Charakter!“. Infos 
unter www.felschimmobilien.de

Erfahrung und Fachwissen

Bonn (bb). Die gesamte berufli-
che Perspektive eines jungen 
Menschen hängt bereits vom Ein-
stieg ab. Werner Eichhorst, stell-
vertretender Direktor des Be-
reichs Arbeitsmarktpolitik am 
Bonner Forschungsinstitut zur 
Zukunft der Arbeit (IZA) und Ju-
rymitglied des Deichmann-För-
derpreises gegen Jugendarbeitslo-
sigkeit, analysiert dies in seiner 
Studie „Benchmarking Deutsch-
land – Erwerbstätigkeit im Le-
benszyklus“. Er warnt: Jugendli-
che brauchen an der Schwelle 
von der Schule in das Berufsleben 

die Unterstützung von engagier-
ten Erwachsenen. Wenn Jugend-
liche keine Lehrstelle finden, sind 
sie bereits in jungen Jahren von 
Niedriglohnarbeit und Arbeitslo-
sigkeit bedroht; eine zukunfts-
trächtige Berufsperspektive rückt 
in weite Ferne. 
Wer Projekte gegen Jugendar-
beitslosigkeit durchführt – Unter-
nehmen, Vereine, öffentliche Ini-
tiativen und Schulen –, kann sich 
für den Deichmann-Förderpreis 
noch bis zum 30. Juni bewerben. 
Weitere Informationen unter 
www.deichmann-foerderpreis.de.

Berufseinstieg unterstützen

Wiesbaden (bb). Der Anteil der 
älteren Erwerbstätigen steigt. Die 
Erwerbstätigenquote der 55- bis 
64-Jährigen stieg zwischen 2000 
und 2009 von 37 auf 56 Prozent 
und damit so stark wie in keiner 
anderen Altersgruppe. Wie das 
Statistische Bundesamt in Wies-
baden mitteilt, waren auch nach 
Erreichen des 65. Lebensjahres 
in Deutschland noch vier Pro-
zent der Bevölkerung erwerbstä-
tig. Der EU-Durchschnitt lag bei 
fünf Prozent.

Mehr ältere 
Geldverdiener

175 Jahre Ettlin. Am 1. Juli feiert die ETTLIN AG aus Ettlingen ihr 
175-jähriges Bestehen. 1836 als eine der ersten deutschen Aktienge-
sellschaften der Textilindustrie gegründet, verstand es das Unterneh-
men wie kaum ein anderes der Branche, sich den stetig wandelnden 
Herausforderungen zu stellen. Heute erforscht, entwickelt und 
produziert das Unternehmen vor allem Technische Textilien, die 
weltweit unter anderem von der Schleifmittel- und Automobilindustrie 
und im Bereich textile Architektur eingesetzt werden. Am 2. Juli wird 
die Ettlin Spinnerei und Weberei Produktions GmbH & Co. KG von der 
Standort-Initiative „Deutschland – Land der Ideen“ unter Schirmherr-
schaft des Bundespräsidenten Christian Wulff als „Ausgewählter Ort 
2011“ ausgezeichnet.

Porsche beim Stadtgeburtstag. Ein echtes PS-Feuerwerk haben 
mehrere tausend Besucher beim Karlsruher Stadtgeburtstag auf dem 
Friedrichsplatz erlebt. Der Porsche Club Baden e.V. und das Porsche 
Zentrum Karlsruhe veranstalteten im Rahmen des Automobilsommers 
2011 in Karlsruhe eine spannende Zeitreise durch die sechzigjährige 
Porsche-Geschichte. Mehr als 40 Porsche, vom legendären Porsche 356 
bis zum neuesten Panamera, sorgten für Begeisterung bei den 
Besuchern. Die nutzten die Gelegenheit, um auf Tuchfühlung mit den 
Raritäten zu gehen und sich mit den stolzen Besitzern auszutauschen.

Innovative Ideen gesucht. Die Technologiefabrik Karlsruhe richtet 
in diesem Jahr zum dritten Mal einen Innovationswettbewerb aus. 
Gesucht werden technische Ideen, Lösungen und Konzepte, die sich 
durch einen hohen Innovationsgrad auszeichnen und einen großen 
Kundennutzen bieten. Zur Bewerbung aufgerufen sind Unternehmen, 
Unternehmensgründer, Studenten, Erfinder, Forscher und Selbstständi-
ge aus dem Raum Karlsruhe und Umgebung, die innovative Beiträge 
leisten können. Bewerbungsschluss ist der 29. Juli. Infos unter www.
technologiefabrikka.de 

Immobilienkongress. Der Jahreskongress des Immobilienverband 
Deutschland Süd (IVD) am 1. Juli in Friedrichshafen ist das wichtigste 
Jahrestreffen der Immobilienprofis in Süddeutschland und bildet eine 
zentrale Plattform für neue Kontakte, Gemeinschaftsgeschäfte und 
wertvolle Gespräche. Zudem bietet die Fachausstellung einen Überblick 
über die neuesten Produkte und Dienstleistungen für Immobilienprofis. 
Kurzentschlossene können sich noch bis zum 1. Juli anmelden. Info- 
und Anmeldeunterlagen unter: www.ivd-sued.net unter der Rubrik 
„Veranstaltungen“.

Website checken lassen. Händler von Motorrädern, Automobilen, 
Nutzfahrzeugen und weiteren motorisierten Fahrzeugen können nun 
noch bis 5. Juli für den kostenlosen Website-Check von meinautohaus.
de unter (www.meinautohaus.de/websitecheck.php) anmelden. Ziel ist 
es, bislang ungenutzte Potenziale der Online-Präsenz aufzudecken. 
Beim umfangreichen Website-Check von meinautohaus.de, ein Service 
der webauto.de GmbH aus Karlsruhe, wird der bestehende Internetauf-
tritt der Teilnehmer auf mögliche Schwachstellen untersucht, gleichzei-
tig werden Chancen bei der Umsatzgenerierung offengelegt. Näher 
betrachtet werden dabei die Suchmaschinenplatzierung sowie die 
Auffindbarkeit der eingestellten Fahrzeuge. Auch das Webdesign, die 
Fahrzeuganbindung und die Qualität des verwendeten Bildmaterials 
sowie der Texte werden beleuchtet.

KURZ & BÜNDIG

Ettlingen (bb). Bereits über 60 
Jahre gibt es Küchen und Möbel 
von Rosswag. Der Familienbe-
trieb wird in der dritten Genera-
tion geführt (auf dem Foto: Mi-
chael Roßwag mit seinen 
Kindern Saskia und Sascha). 
Seit fünf Jahren ist Rosswag auch 
in Ettlingen am Wasen vertreten. 
„Wir bieten hochwertige indivi-
duelle Küchenlösungen zu ei-
nem günstigen Preis-Leistungs-
Verhältnis. Service steht bei uns 
an erster Stelle“, so das Unter-
nehmen. Noch bis zum 30. Juni 
gibt es zum Ettlinger Jubiläum 
tolle Angebote. Beim Kauf einer 
Küche erhalten Kunden zu be-

stimmten Elektrogeräten eine 
kostenlose Fünf-Jahres-Garan-
tie. Hinzu kommt der kostenlose 
Abbau der alten Küche sowie die 
kostenlose Lieferung und Auf-
bau der neuen Traumküche.
Ebenfalls zum Service der erfah-
renen Küchenprofis gehört die 
persönliche individuelle Bera-
tung, auch bei den Kunden zu 
Hause. Im Küchenstudio in Ett-
lingen können sich Interessierte 
auf zwei Etagen die vielfältigen 
Ausstellungsküchen anschauen. 
Dort wird zudem eine 3D-Pla-
nung am Großbildschirm ange-
boten.  
Infos: www.kuechen-rosswag.de

Fünf Jahre Küchen Rosswag
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Region (bb). Wollen Sie sich ein 
persönliches Bild von der Bun-
deswehr machen, ohne sich als 
Soldat auf Zeit zu verpflichten? 
Durch die Entscheidung über 
die Aussetzung der Wehrpflicht 
wird in Deutschland niemand 
mehr gegen seinen Willen zu 
einem Pflichtdienst einberufen. 
Die Bundeswehr ist aber wei-
terhin daran interessiert, hoch-
motivierte Frauen und Männer 
einzustellen. Aus diesem Grun-
de wurde der freiwillige Wehr-
dienst mit einer Dauer von bis 
zu 23 Monaten und attraktiven 
Konditionen eingeführt. Gute 
Chancen für eine Einstellung 
haben die Bewerberinnen und 
Bewerber derzeit bei der Ge-
birgsjägertruppe. 
Die ersten sechs Monate des 
Freiwilligen Wehrdienstes gel-
ten als Probezeit und zwar un-

abhängig davon, auf welche 
Verpflichtungszeit man sich 
festlegt. Sollte die Tätigkeit als 
Soldat nicht den Vorstellungen 
entsprechen oder andere, viel-
leicht private Änderungen vor-
liegen, kann man in diesem 
Zeitraum jederzeit von der Ver-
pflichtung zurücktreten. Ab 
dem ersten Monat des Wehr-
dienstes erhält man einen 
Wehrsold in Höhe von 777,30 
Euro, welcher sich durch weite-
re Zulagen und Zuschläge noch 
erhöhen kann. 
Interessierte am Freiwilligen 
Dienst in den Streitkräften kön-
nen sich am jeweiligen Wohn-
ort an Berater wenden. Zudem 
gibt es die bundesweite, kosten-
freie Hotline 0800 980 08 80 
und Informationen im Internet 
unter www.bundeswehr-karrie-
re.de

Freiwilliger Wehrdienst

Graben-Neudorf (pas). Auf 25 
erfolgreiche Geschäftsjahre kann 
die Sonnenschutz-Technik Matz-
dorff GmbH in diesem Jahr zu-
rückblicken – die Jubiläumsfeier 
findet am Samstag, 16. Juli, statt. 
In dem breiten Angebot an Son-
nenschutzlösungen, Rollläden 
und Jalousien finden sich neben 
einer großen Auswahl an Stan-
dardmodellen auch Sonderlösun-
gen für individuelle Bedürfnisse. 

Auch Terrassendächer deutscher 
Hersteller gehören zum Angebot.
Dank des geschulten Teams mit 
langjähriger Erfahrung kann 
Matzdorff seinen Kunden Kom-
plettlösungen von der persönli-
chen und kompetenten Beratung 
bis zur Montage anbieten. Ver-
schiedene Modelle können in 
der Ausstellung im Haus begut-
achtet werden. Auch unverbind-
liche und kostenfreie Beratungs-

besuche vor Ort sind im Service 
der Firma inbegriffen. Seit vielen 
Jahren greifen sowohl Privat- als 
auch Geschäftskunden gerne auf 
den professionellen Full Service 
von Matzdorff zurück. In der 
Sommersaison ist es möglich, 
den gewünschten Sonnenschutz 
innerhalb von 14 Tagen zu lie-
fern und zu montieren. 
Weitere Informationen unter 
www.matzdorff.de

Matzdorff feiert 25 Jahre

Von der kompetenten Beratung bis zum fachgerechten Einbau bietet das Team von Stefan und Michael 
Matzdorff alles rund um den Sonnenschutz.
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